
Autor die Entwicklung des Sozial-Marketings in Deutsch-
land sowie grundlegende Begriffe und mögliche Kunden-
gruppen. Im zweiten Teil geht er auf die Strategie ein –von
der Planung, dem kreativen Prozess über das Beziehungs-
marketing bis hin zur Kommunikationssteuerung. Schließ-
lich widmet er sich der Praxis des Sozial-Marketings und
liefert Anregungen – vom Corporate Design über die klas-
sischen Kommunikationskanäle bis hin zu den digitalen
Medien.

Bürger und Alte. Gerontopsychiatrie zwischen Experten-
tum und Bürgerengagement. Hrsg. Heinz-Peter Kuhlmann
und Gerhard Nübel. Mabuse-Verlag. Frankfurt am Main
2006, 104 S., EUR 12,90 *DZI-D-7752*
Der zunehmende Anteil älterer, hilfebedürftiger Menschen
stellt den bürgerlichen Sozialstaat vor schwere Aufgaben.
Zusätzlich zur professionellen Hilfe und zur kassenbeitrags-
finanzierten Sozialfürsorge ist wachsendes Engagement
der Systeme Familie, Nachbarschaft, Kommune oder selbst
gewählter Lebensgemeinschaft erforderlich. In diesem Band
zeigen Autorinnen und Autoren aus Politik, Gesundheits-
wissenschaft, Medizin und Psychiatrie sowie ehrenamtlich
Tätige auf, welche Wege zu gehen sind, um jenseits einer
bloßen Versorgungsmentalität wieder zu mehr Bürgeren-
gagement zu kommen – damit auch alte Menschen Bürger
und Bürgerinnen mit entsprechenden Rechten bleiben.
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